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(54) Miillsammelfahrzeug mit Schiittung

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mullsam-
melfahrzeug mit einer im Heckbereich angeordneten

Fig. 1

Schittung (12), wobei im Heckbereich seitlich minde-
stens eine Sackeinwurféffnung (20) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mlllsammelfahrzeug
mit einer im Heckbereich angeordneten Schittung.
[0002] Ublicherweise ist bei einem Miilllsammelfahr-
zeug auf dem Chassisfahrzeug ein Miillbehalter mon-
tiert. Am Heck dieses Mullbehélters sind eine oder zwei
Schiittungen vorhanden. Ublicherweise ist zwischen
dem Mullbehélter und den Schittungen noch eine soge-
nannte Pref3einrichtung befestigt.

[0003] Mit Hilfe der Schittungen werden bei Haushal-
ten oderindustriellen Betrieben vorhandene Millbehalter
ergriffen und - soweit vorhanden - in die PreReinrichtung
hinein entleert. In der Pref3einrichtung ist ein verstellba-
res Schild vorgesehen, mit dem der Mill dann weiter in
den eigentlichen Millbehalter hineintransportiert wird.
Zum Entleeren dieses Mullbehélters lasst sich die
PreReinrichtung mit der an ihr befestigten Schuttung
nach oben von dem Miillbehalter hochklappen, so dass
die hintere Offnung des Miillbehalters frei zugénglich
wird. In dem Miillbehalter ist Giblicherweise ein Ausdriick-
schild vorhanden, das dann den Mull riickwérts aus dem
Miullbehélter herausdriicken kann. Nach Beendigung
des Entleervorgangs wird das am Millbehalter vorhan-
dene Schild wieder in Richtung Fahrerhaus nach vorne
in den Mullbehalter hineingefahren und die Pref3einrich-
tung wird dann wieder rlickwarts gegen die rickwartige
Front des Mullbehéalters zurlickgeschwenkt, so dass letz-
terer damit wieder verschlossen ist.

[0004] Im Betrieb des Mullsammelfahrzeugs werden
die Millbehalter von den Millwerkern an die Schittung
angehangt. Nach Entleeren der Millbehalter werden die-
se von der Schittung wieder abgenommen. Sehr haufig
mussen die Millwerker aber neben den entsprechend
geflliten Millbehaltern auch neben diesen Millbehaltern
abgestellte Miillsécke in den Millwagen hineinwerfen.
Hierzu mussen die Mullwerker die Millsacke, die meist
seitlich an der Stralle abgestellt sind, um die hintere Ecke
des Millsammelfahrzeugs herumheben und von hinten
in die Offnung der Schiittung hineinwerfen. Hierzu miis-
sen die Mullwerker zum einen einen vergleichsweise lan-
gen Weg mit den teilweise schweren Mullséacken zurlick-
legen. Andererseits missen sie die Mullsacke in die teil-
weise hochliegende Offnung einwerfen.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
gattungsgemales Millsammelfahrzeug derart weiterzu-
bilden, dass wahrend der Millsammelfahrt separat ab-
gestellte Millsdcke vom Mullwerker in einfacher Art und
Weise in das Millsammelfahrzeug geworfen werden
kénnen, wobei der Aufwand zum Transport des gefillten
Miillsackes mdglichst minimiert werden soll.

[0006] Erfindungsgeman wird diese Aufgabe durchdie
Kombination der Merkmale des Anspruchs 1 geldst.
Demnach weist das Millsammelfahrzeug im Heckbe-
reich seitlich mindestens eine zusatzliche separate
Sackeinwurféffnung auf.

[0007] Das seitliche Vorsehen der Sackeinwurfoff-
nung ermdglicht es dem Mullwerker, den Sack unmittel-
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barvonder Stelle, an der erabgestelltist, in die Schittung
des Millsammelfahrzeugs oder in den Sammelbehalter
des Millsammelfahrzeuges selbst hineinzuwerfen.
ZweckmaRigerweise ist die Offnung in einer Héhe ange-
ordnet, die ein einfaches Einwerfen des gefiiliten Mull-
sackes erlaubt.

[0008] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch anschlie-
Renden Unteranspriichen.

[0009] Demnach kann die Sackeinwurféffnung seitlich
in einem die Preleinrichtung umgebenden Gehause vor-
gesehen sein.

[0010] Gemal einerweiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung kann die riickwértige Offnung der Schiittung zu der
Seite seitlich versetzt angeordnet sein, die der Seite, in
der die Sackeinwurféffnung angeordnet ist, gegeniiber-
liegt. Dadurch wird auf der Seite, an der die Sackeinwur-
foffnung angeordnet ist, hinreichend Platz geschaffen,
um diese Sackeinwurféffnung vorzusehen. So kann sich
die Sackeinwurféffnung vorzugsweise Uber den Eckbe-
reich hin erstrecken, so dass sie einen Seitenwandbe-
reich und einen Bereich der Heckwand freigibt.

[0011] Besonders vorteilhaft kann die Sackeinwurfoff-
nung verschlielbar sein. Hierzu kann insbesondere eine
Klappe oder aber auch ein Schieber dienen.

[0012] Der Bereich der Sackeinwurféffnung kann
durch eine an dem Muillsammelfahrzeug angeordnete
Schrankeneinrichtung in gleicher Weise sicherbar sein,
wie dies bereits im Bereich der Schittung bekannt ist.
[0013] Bei einer Sonderbauform kann auch beidseitig
eine Sackeinwurféffnung vorgesehen sein.

[0014] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der folgen-
den Beschreibung einer bevorzugten Ausfiihrungsform,
die in der beigefligten Zeichnung dargestellt ist. Es zei-
gen:

eine Seitenansicht eines Teils eines Mull-
sammelfahrzeuges gemal einer Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung,

Figur 1:

Figur 2:  eine Heckansicht der Detaildarstellung ge-

mal Figur 1,
Figur 3:  eine perspektivische Darstellung eines nur
teilweise zusammengebauten Teils eines
Mullsammelfahrzeugs gemaf einer weiteren
Ausfiihrungsform der Erfindung und
Figur4:  eine weitere Darstellung des Details gemafR
Figur 3 aus einer anderen perspektivischen
Ansicht.

[0015] InderFigur 1ist nurein Teil eines Mlllsammel-
fahrzeugs dargestellt. Hier ist im wesentlichen die am
hier nicht naher dargestellten Mdillsammelfahrzeug
schwenkbar angelenkte PrelReinrichtung gezeigt. Am
Heckbereich dieser Pref3einrichtung 10 ist eine an sich



3 EP 1 854 744 A1 4

bekannte Schiittung 12 angebaut. Der Aufbau entspre-
chender Mullsammelfahrzeuge ist bereits hinreichend
aus dem Stand der Technik bekannt, so dass das hin-
sichtlich weiterer Details beispielsweise auf die DE 40
05 968 C2 verwiesen werden kann. In der Darstellung
gemal Figur 1istim unteren Bereich der Prefeinrichtung
10 auch eine angeklappte Auftrittsvorrichtung 14 darge-
stellt.

[0016] Insbesondere aus der Figur 2 ist ersichtlich,
dass die eine Aufnahmed6ffnung 16, in deren Bereich die
in der Figur 2 nicht naher dargestellte Schiittung 12 an-
geordnet ist, seitlich versetzt ist. Hierdurch wird auf einer
Seite des Millsammelfahrzeugs - im hier dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel auf der von hinten gesehen rechten
Seite - ein seitlicher Heckwandbereich 18 gebildet ist.
[0017] IndenFiguren 1und2istvereinfacht mit Schraf-
fur der Bereich einer erfindungsgemaf vorgesehenen
Sackeinwurféffnung 20 dargestellt. Diese Sackeinwurf-
6ffnung 20 erstreckt sich, wie in den Figuren 1 und 2
dargestellt, Gber Eck, das heif3t teilweise in dem Bereich
der Heckwand 18 und teilweise in dem Bereich der Sei-
tenwand des Gehauses der Prel3einrichtung. Nicht naher
dargestellt in dieser Darstellung ist ein schieberartiger
Verschlu3, mit dem die Sackeinwurféffnung bei Bedarf
verschlieRbar ist.

[0018] Inleichter modifizierter Bauform ergibt sich eine
alternative Konstruktion aus den Figuren 3 und 4.
[0019] Hier ist jeweils perspektivisch der Rahmen ei-
ner Prel3einrichtung 10 dargestellt, in dem deutlich die
seitlich versetzt angeordnete Offnung 16 fiir die hier nicht
naher dargestellte Schittung zu erkennen ist. Weiterhin
erstreckt sich neben dieser Offnung 16 der Heckwand-
bereich 18, der in diese Ausfiihrungsform nicht durch die
Sackeinwurféffnung durchbrochen ist. Diese ist vielmehr
nur seitlich in der Seitenwand des Gehduses der
PreReinrichtung 10 vorgesehen. Die Sackeinfilléffnung
20 ist, wie in den Figuren 3 und 4 gezeigt, durch eine
Klappe 22 verschlossen. Dieser VerschluB ist hier nur
schematisch dargestellt.

Patentanspriiche

1.  Mullsammelfahrzeug mit einer im Heckbereich an-
geordneten Schittung,
dadurch gekennzeichnet,
daB im Heckbereich seitlich mindestens eine Sack-
einwurfoéffnung vorgesehen ist.

2. Mullsammelfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Sackeinwurféffnung seit-
lich in einem die Pref3einrichtung umgebenden Ge-
hause vorgesehen ist.

3. Miullsammelfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die riickwartige Off-
nung der Schittung zu der Seite seitlich versetzt an-
geordnet ist, die der Seite, in der die Sackeinwurf-
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offnung angeordnet ist, gegenlberliegt.

Mullsammelfahrzeug nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB sich die Sack-
einwurfoéffnung Gber den Eckbereich erstreckt.

Mullsammelfahrzeug nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Sackein-
wurféffnung durch eine Klappe verschliebar ist.

Mullsammelfahrzeug nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal der Bereich
der Sackeinwurféffnung durch eine an dem Mill-
sammelfahrzeug angeordnete Schrankeneinrich-
tung sicherbar ist.

Mullsammelfahrzeug nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB beidseitig
eine Sackeinwurfoffnung vorgesehen ist.



EP 1 854 744 A1

—— - ot . ——— U




EP 1 854 744 A1




EP 1 854 744 A1




[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 854 744 A1

o> EUropélsehes  EyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 00 8903

6. Juli 1995 (1995-07-06)
* Spalte 2, Zeile 41 - Zeile 65 *
* Abbildungen 1,2 *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 44 15 400 C (HAGEMANN & PARTNER 1 INV.
GESELLSCHAFT FUR UMWELTTECHNIK MBH) B65F3/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 20. Juni 2007 Smolders, Rob

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 854 744 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 00 8903

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-06-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefluhrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 4415400 C 06-07-1995 AT 404121 B 25-08-1998
AT 53695 A 15-01-1998
Cz 9500941 A3 13-12-1995
PL 308425 Al 13-11-1995

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1 854 744 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 4005968 C2 [0015]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

